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Spektrum Schweiz:
Tessin

Einfamilienhaus Ramelli, Riazzino,
Lavertezzo Piano
Zwei Themen bestimmen dieses Haus. Das erste ist ein architektonisches: Der kubische Bau mit
rechteckigem Sockel schafft einen interessanten Bezug zwischen peripheren Mauerscheiben aus Sichtbeton

- die das Primärvolumen definieren - und einer Holzkonstruktion, die als innere Tragstruktur die

Räume unterteilt. Das zweite ist ein typologisches: Treppe und Zugangsflächen sind entlang der
Westfassade angeordnet und erschliessen die funktionellen Orte des Wohnens. p.f.
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Architekt
Michele Bardelli. Locarno

Mitarbeiter
Francesco Bardelli, Fabrizio Sacchi

auzeit: 1998/99

Fotos: Sandra Giovannacci

Die Casa Ramelli ist der Hauptwohnsitz

einer sechsköpfigen Familie. Der
Bau ist quer zu den Höhenlinien
ins Gelände eingefügt. Zwei einander

gegenübergestellte Mauerscheiben aus
Sichtbeton werden durch verglaste
Flächen und Holztafeln miteinander
verbunden. Die zweifache Orientierung

nach Osten und Südwesten setzt
die verschiedenen Teile des Wohnhauses

zu den beiden in landschaftlicher

Hinsicht interessanteren Seiten

in Beziehung: Blickt man vom Haus

aus nach Osten, sieht man auf die

Magadinoebene mit dem Lago Maggiore
im Westen. Die Teile aus Sichtbeton
(Kellergeschoss, Plattenfundament,
tragende Fassaden) mit Decken aus
Metall und Holz wurden mit
baulichen Massnahmen kombiniert, die es

erlaubten, ein Haus mit geringem
Energieverbrauch zu realisieren, m.b.
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